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Herberl Täschner gestorben 
LDPD trauert um einen verdienten Pa'rteibeauftragten 

Parteifreund Herbert Täschner 
start> am 10. MM 1984 im 68. Le
bensjahr in Berlin. Unsere Partei 
trauert um einen lapgjährig ver
dienten Parte~beauftragten, der 
seit der Befreiung vom Faschis
mus unermüdlich für die LDPD, 
die deutsch-sowjetische Freund
schaft, die Nationale Front und 
den Staat der Arbeiter und 
Bauern auf deutschem Boden ge
wirkt hat. 

Herbert Täschner war von 1950 
bis 1954 Generalsekretär der 
LDPD, nachdem er zuvor Gene
ralsekretär des Landesverbandes 
Sachsen unserer Partei war. Als 
ehemaliger Abgeordneter der 
Volkskammet: der DDR, als Mit
glied fn zentralen Gremien de
mokratischer Massenorganisatio
nen, von 1963 bis 1979 als Vorsit
zender des Kreisver.bandes Ber
lin-Friedrichshain der LDPD 
wie in seiner beruflichen Tätig
keit u. a. / als Verlagsleiter der 
"Thüringischen Landeszei tung" , 

des Verlages "Sport und Tech
nik" , später des Musikverlages 
VEIB "Lied der ·Zeit", erwarb sich 
Parteifreund Täschner hohes An
sehen in der demokratischen Öf
fentlichkeit. Er wurde mit dem 
Vaterländischen Verdienstorden 
in SiLber, der Ernst-Moritz

I Arndt-Medaille, der Medaille der 
OST für akUve Arbeit, der Wil
helm-Külz-Ehrennadel sowie 
weiteren staatlichen und gesell
schaftlichen Auszeichnungen 'ge
ehrt. C 

Bis zu seinem Tode gehörte 
Herbert Täschner der Kommis
sion des Politischen AuSschusses 
des Zentralvorstandes der LDPD 
für die Arbeit mit ' älteren ver
dienstvollen Parteimitgliedern an. 

LDPD-Vorsip.ender Dr. Man
fred Gerlach sprach der Witwe 
unseres verstorbenen Partei
freundes, Frau Gertraude Täsch
ner, das tiefempfundene Beileid 
aus. 

Chile: Im Vofk 
gärt es weiter 

Der Morgen
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